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Nr 181 Donnerstag den 24 Oktober

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
Zweig Expedition Zinksgartenſtraße 44

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

W

Verbreitungsbezirke Ammendorf mit Radewell und Beeſen Veeſenlaublingen Vennuſtedt Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Vruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i AnhCröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gntenberg Hoheunthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejlin Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a

Landsberg
Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt Reideburg Rothe

haus Schafſtedt Schiepzig Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Dir Thronrede
Berlin 22 Oktober

Nachdem um 11 Uhr im Dom für die evangeliſchen und um
11 Uhr in der St Hedwigs Kirche für die katholiſchen Mit
glieder des Reichstags ein Gottesdienſt ſtattgefunden hatte erfolgte
die feierliche Eröffnung des Reichstags im Weißen Saal des
Königlichen Schloſſes um 12 Uhr Ueber dem mit rothem
Sammt verhüllten goldenen Thronhimmel erhob ſich der gold
brokatene mit dem Reichsadler geſchmückte Baldachin Jn der
Diplomatenloge hatten ſich verſchiedene Mitglieder der ſiameſiſchen
und japaniſchen Geſandtſchaft eingefunden Die Verſammlung
war eine ſehr ſchwache Es wohnten dem feierlichen Akt etwa 60
bis 70 Reichstagsabgeordnete bei Wir bemerkten darunter von
den Konſervativen die Herren v Helldorff Bedra Graf Holſtein
Freiherr v Manteuffel v Flügge v Levetzow v Kleiſt Retzow
vom Zentrum den Grafen Praſchma Herrn v Huene Herrn
Mooren von den Nationalliberalen die Herren v Benda Geibel
von den Freikonſervativen Frhrn v Eckardſtein und Herrn von
Unruh Bomſt Die Anweſenden waren ſämmtlich in Zivil mit
Ausnahme des Herrn v Unruh Bomſt welcher die Kammerherrn
Uniform trug Um 12 Uhr erſchienen die Mitglieder des
Bundesraths an deren Spitze Herr v Boetticher welcher die
Thronrede trug und der bahyeriſche Bevollmächtigte Graf
Lerchenfeld Jhm folgten der Staatsminiſter v Maybach mit
dem ſächſiſchen Bevollmächtigten Grafen Hohenthal Staatsminiſter
von Lucins mit dem württembergiſchen Bevollmächtigten Grafen
Zeppelin Staatsminiſter v Goßler mit dem badiſchen Bevoll
mächtigten Freiherrn von Marſchall und ſo immer ein preußiſcher
Bevollmächtigter mit einem Bevollmächtigten der Einzelſtaaten
Unter den preußiſchen Bundesrathsbevollmächtigten befand ſich
auch der Chef des Reichsmarineamts Kontre Admiral von Heusner
und der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr v Maltzahn

Die Mitglieder des Bundesrathes nahmen zur linken Seite des
Thrones Aufſtellung Herr von Boetticher trat einen Schritt vor
und verlas die Thron Rede die wir nachſtehend im Wort
laute folgen laſſen nachdem wir ihren hauptſächlichſten Jnhalt
bereits in der vorigen Nummer durch ein Telegramm unſeres
Berliner La Korreſpondenten ſkizziren konnten

Geehrte Herren
Seine Majeſtät der Kaiſer hat mich zu beauftragen geruht

Sie bei dem Beginn der letzten Seſſion der laufenden Legis
laturperiode Namen s der verbündeten Regierungen zu be
grüßen

Ein Ziel auf welches die Thätigkeit des gegenwärtigen
Reichstags bisher vorzugsweiſe gerichtet war iſt die Sicherung
des Friedens nach außen wie im Jnnern Jn der
ſelben Richtung liegen die Aufgaben welche Sie in der bevor
ſtehenden Seſſion beſchäftigen werden Als der Reichstag vor
drei Jahren zuſammentrat handelte es ſich vor Allem um die
Sicherſtellung unſerer vater ländiſchen Wehrkraft Der
Reichstag hat in patriotiſcher Würdigung die Löſung dieſer
Aufgabe gefördert Auch jetzt wird Jhre Mitwirkung dafür in

Schlagfertigkeit des Heeres den Verhältniſſen ent
ſprechend auszugeſtalten und dadurch den auf Erhaltung
des Friedens gerichteten Beſtrebungen Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Seiner Hohen Verbündeten denjenigen Nachdruck
zu geben welcher ihnen im Rathe der Völker gebührt Ein
Geſetzentwurf betreffend Abänderungen des Reichs Militär
Geſetzes vom 2 Mai 1874 welcher eine anderweitige Ein
theilung der Armee vorſieht ſoll die Ungleichmäßigkeiten
in der Gliederung wie ſie durch die Heeres Verſtärkungen und
Truppen Verſchiebungen entſtanden ſind im Jntereſſe der Aus
bildung und Heeresleitung wieder ausgleichen

Hieraus und aus der entſprechenden Weiterentwickelung
unſerer Seemacht erwachſen Mehr Ausgaben welche im
Reichshaushalts Etat zum Ausdruck kommen Aus dem letzteren
der Jhnen unverweilt zugehen wird ergiebt ſich im Vergleich
zum laufenden Etats Jahre eine nicht unbeträchtliche Steige
rung der Matrikular Umlagen Gleichwohl werden die
letzteren immer noch nicht unerheblich überwogen
von denjenigen Summen welche den Bundesſtaaten aus
den Reichs Einnahmen in Geſtalt von Ueberweiſungen
zufließen

Durch das unter Jhrer Mitwirkung zu Stande gekommene
Geſetz über die Jnvaliditäts und Altersverſicherung
iſt ein weitreichender und ſo Gott will ſegensreicher S zur
Ausgleichung ſozialer Gegenſätze gethan Die Wirk
ſamkeit des Geſetzes iſt erſt in der Zukunft zu erwarten
Den ſtaatsfeindlichen Elementen gegenüber welche namentlich
die Arbeiter Bevölkerung durch fortgeſetzte Agitationen zur
Unzufriedenheit und Geſetzwidrigkeit zu verführen trachten be
darf es einer geſetzlich geordneten dauernden und that
kräftigen Abwehr Die Erfahrung hat beſtätigt daß die
durch die allgemeine Geſetzgebung den Behörden ge
gebenen Befugniſſe nicht ausreichen um den inneren
Frieden genügend zu ſchützen Es wird Jhnen daher ein
entſprechender Geſetzentwurf zugehen und die verbündeten Re
gierungen zweifeln nicht daß Sie von dem ernſten Streben
geleitet ſein werden eine Verſtändigung über dieſe für die
friedliche Entwickelung des Reichs bedeutungsvolle Vorlage her
beizuführen

Nach Vorſchrift des Bankgeſetzes vom 14 März 1875
hat das Reich ſich bis zum 1 Januar 1890 darüber ſchlüſſig
zu machen in wie weit es von den ihm geſetzlich eingeräumten
Befugniſſen zur Aufhebung der derzeitigen Reichsbank und zur
Erwerbung der Reichsbank Antheile Gebrauch machen will Eine
hierauf bezügliche Vorlage wird Jhuen rechtzeitig zur verfaſſungs
mäßigen Beſchlußfaſſung unterbreitet werden

Jn Oſtafrika hat dank der Bewilligung des Reichstags
eine durchgreifende Aktion zur Unterdrückung des Sklaven
handels und zum Schutz der deutſchen Jntereſſen ſtattfinden
können mit den vom Reichstage bewilligten Mitteln
organiſirte Schutztruppe hat im Verein mit der Kaiſerlichen
Marine die ihr geſtellten Aufgaben ſo weit gelöſt daß nach
Verſtändigung mit den betheiligten Mächten die Blokade der
oſtafrikaniſchen Küſte hat aufgehoben werden können
nachdem auch der Sultan von Zanzibar ausreichende De
krete erlaſſen hat um die Unterdrückung des Sklaven
handels in jenen Gegenden in Ausſicht zu ſtellen Die
Koſten der Expedition haben aus verſchiedenen Urſachen nicht
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ſtellten Mitteln erhalten werden können und wird dem Reichstag
aus dieſem Anlaſſe eine neue Vorlage zugehen

Durch die Beziehungen zu Zanzibar und Oſtafrika ſo
wie durch die Entwickelung der Verhältniſſe in den Schutzgebieten

an der weſt afrikaniſchen Küſte und in der Südſee iſt die
Laſt der Arbeit auf kolonialem Gebiete welche bisher das
Anuswärtige Amt getragen hat eine ſo große geworden daß
weder die vorhandenen Kräfte ausreichen noch auch bet der Ver
mehrung derſelben ohne gleichzeitige organiſatoriſche Verände
rungen eine der geſteigerten Anforderungen entſprechende Erledigung
der Geſchäfte möglich erſcheint Zur Entlaſtung des ohnehin
überbürdeten Auswärtigen Amts von den ſeinem eigenen
Wirkungskreiſe fernliegenden Geſchäften wird dem Reichstag eine
weitere Vorlage zugehen welche die Abzweigung der Kolonial
Verwaltung bezweckt Die Vorbereitungen dazu finden ſich
bereits im Etat für 1890/91

Die Hoffnungen welche Se Majeſtät der Kaiſer am 22
November v J von dieſer Stelle Jhnen gegenüber ausge
ſprochen hat daß es gelingen werde mit Gottes Hilfe Europa
den Frieden zu erhalten haben ſich nicht nur bis heute ver
wirklicht ſondern auch für die Zukunft an Sicherheit ge
wonnen durch die perſönlichen Beziehungen welche Se Majeſtät
der Kaiſer mit den Herrſchern befreundeter und ver
bündeter Nachbarländer ſeitdem gepflogen hat Dieſelben
haben dazu gedient im Auslande das Vertrauen auf die ehrliche
Friedensliebe der deutſchen Politik zu befeſtigen und uns zu dem
Glauben zu berechtigen daß der Friede der europäiſchen
Welt auf der Grundlage der beſtehenden Verträge mit Gottes
Hilfe auch im nächſten Jahre erhalten bleiben werde

Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
kläre ich im Namen der verbündeten Regierungen den
für eröffnet

Als der Bundesrath hierauf den Saal zu verlaſſen ſich an
ſchickte trat der Präſident der vorigen Seſſion Herr v Levetzow
aus der Gruppe der verſammelten Abgeordneten vor und brachte
das dreimalige Hoch auf den Kaiſer aus in welches alle An
weſenden dreimal kräftig mit einſtimmten Darauf begaben ſi
die Abgeordneten nach dem Reichstagsgebäude zur erſten Si
Siehe den Bericht über dieſelbe Die Red
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Daß die Thronrede keine Ueberraſchungen gebracht hat iſt ſo
ziemlich das allſeitige Urtheil Derer die ſich darüber bereits äußern
Die darin aufgezählten Vorlagen und geſetzgeberiſchen Pläne ent
ſprechen genau den bereits vor Wochen darüber in den Blättern
und darunter auch in dem unſrigen gemachten Mittheilungen
Auch die von der Nat Ztg mit einigem Erſtaunen erwähnte
Abzweigung der kolonialen Abtheilung vom Auswärtigen Amte
war ſchon vor längerer Zeit in Ausſicht geſtellt worden Sie
wird eine ſolche Organiſation erhalten daß ſie unmittelbar unter
dem Reichskanzler ſteht aber ein ſelbſtſtändiges Dezernat bildet

Die Stelle welche den Frieden betrifft wird überall mit leb
hafteſter Freunde aufgenommen werden wie das auch geſtern im
Weißen Saale von Seiten der anweſenden Volksvertreter geſchah
Jſt man gleich nicht darüber im Zweifel geweſen daß der Friede
ungefährdet fortbeſtehen wird ſo hat doch der Satz eine ſo be
ſtimmte Faſſung erhalten daß er die Erwartungen einigermaßen
übertroffen hat Die Zuverſicht daß der Frieden auch auf das

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

33 Fortſetzung Nachdruck verboten

Lieber Papa ſoll ich Dir jetzt von ihr erzählen der
Prinzeſſin Viktorine Sie übertrifft alle meine Tränume
und Vorſtellungen über eine ſchöne und ſtattliche Frau
Sie beſitzt die königliche Anmuth und majeſtätiſch imponirende
Haltung derjenigen die zum Herrſchen geboren ſind Jch
hielt ſie für herzlos aber heute Abend wurde ſie ungemein
warm und liebevoll gegen mich und küßte mich wiederholt
auf die Stirne O Papa wie erbebte mein Herz unter
dieſem Kuſſe dem Kuſſe meiner Mutter Hätte mich nicht
der Gedanke au Dich gehalten ich wäre ihr zu Füßen ge
ſunken und hätte den Saum ihres Kleides geküßt Jch
liebe und haſſe ſie zugleich Jch liebe ſie mit eiferſüchtiger
Gluth Jch haſſe ſie ob ihrer Grauſamkeit gegen Dich
mein armer ſchwer gekränkter Vater

Du befahlſt mir Dir mitzutheilen ob es wahr ſei daß
ſie den Marquis von Heldenberg heirathen ſolle Oeffent
lich iſt die Verlobung noch nicht bekannt geworden aber ſie
werden allgemein für verlobt gehalten Sein Benehmen
gegen ſie iſt das eines Liebenden Das ihre gegen ihn läßt
ſich nicht ſo leicht deuten Jch ſehe daß ſie ihn hochachtet daß
er ihr gefällt und ich glaube gleich den Andern daß ſie ſich
heirathen werden Sie iſt auf ſeine Bitte nach Klippenburg
gekommen das ſie ſeit vielen Jahren nicht beſucht hat Sie
ſegelt in ſeiner Yacht empfängt ihn und ſeine Gäſte und
iſt ſehr freundlich gegen ihn Sie hat Schloß Heldenberg
ſeit dem Trauerſpiel nicht wieder betreten beabſichtigt jedoch
morgen zu einem Diner dahin zu gehen

Ich wollte Dir das Alles nicht ſagen liebſter Papaobwohl Du mir es befohlen hatteſt denn ich glaubte daß Fremde die ſo einſam war aufheitern wollte

Gattin nicht mehr lieben die zu Deinen Feinden überging
und an Deine Schuld glaubte Sie war vom ſelben Augen
blicke an verloren für Dich als Dich das Unglück ereilte
und ſie wird als Marquiſe von Heldenberg nicht mehr ver
loren für Dich ſein denn als Prinzeſſin von Klippenburg

Dann ſprach Alex von ihren Hoffnungen auf Erfolg
und einer glücklichen Wiedervereinigung Sie ſagte kein
Wort von ihren Befürchtungen und Sorgen ſondern ſchrieb
in frohem zuverſichtlichem Tone

Sie hatte ihren Brief kaum beendet und verſiegelt als
ein Klopfen an der Thür Feliciens Kommen meldete Auf
Alex Einladung trat die Franzöſin mit artigem Gruße
ein

Die Prinzeſſin hat ſich zur Ruhe begeben ſagte ſie
und ſchickt mich zu Jhnen ob Sie nichts bedürfen Soll

ich Jhnen die Haare für die Nacht ordnen und ſie be
trachtete bewundernd die üppigen blonden Zöpfe die das
junge Haupt krönten

Jch möchte Sie bitten Felicie ſagte Alex mit jener
ſanften Artigkeit die ihr ſofort das Herz der Franzöſin
wie das aller Perſonen mit denen ſie verkehrte gewann
Alex überließ ſich nun den Bemühungen der Franzöſin

Felicie öffnete ein Toilettenkäſtchen nahm aus dem
ſelben Bürſten und Kämme und begann mit einer großen
Sorgfalt Alex reiches Haar zu ordnen während ſie von
ihrer Herrin der Prinzeſſin voll Liebe und Bewunderung
ſprach denn Felicie erachtete ſie gleich einem höheren
Weſen

Alex verrieth genug Begeiſterung ſür die Prinzeſſin um
ſogar die anſpruchsvolle Felicie zu befriedigen

Sie erinnern mich in gewiſſen kleinen Bewegungen an
meine Herrin Fräulein ſagte Felicie die ungemein red
ſelig gelaunt war an jenem Abende weil ſie die junge

Jch ſagte

das iſt unmöglich

Anſpruch genommen werden um die Tüchtigkeit und die innerhalb der durch das Geſetz vom 2 Februar d J bereit ge kommende Jahr erhalten bleiben wird iſt denn doch etwas mehr

es Dir weh thun konnte Aber wahrlich Du kannſt die meiner Herrin heute Abend daß Sie ganz ihre Kopfhaltung
und ihren ſtolzen Gang hätten
auch noch an einen Andern

Sie brach plötzlich ab

Und Sie erinnern mich

Alex Herz ſchlug laut Sie wußte wer der Andere
war

Meine Herrin ſah dieſe Aehnlichkeit mit dem Andern
ebenfalls ſprach Felicie das lauge braune Haar ſanft
bürſtend ſie hatte ſie ſchon bemerkt ehe ich ſelbſt davon
ſprach Ein ſeltſames Zuſammentreffen in der That Aber
die Welt iſt voll ſeltſamer Zufälle Wäre es nicht möglich
daß unter den vielen Millionen Menſchen in der Welt nicht
zwei exiſtiren die ſich vollkommen ähnlich ſehen

Es wäre wirklich ſonderbar ſagte Alex aber an wen
erinnere ich Sie Felicie

An Einen der todt iſt und
war ſagte ſie traurig
wird von der Prinzeſſin
nannt

Jch weiß wen Sie meinen ſagte Alex ſanft ich
hörte die traurige Geſchichte von Heldenberg

Erzählen die Leute die Geſchichte den Fremden auch
jetzt noch fragte die Franzöſin Dieſes Unglück hat ſich
ſchon vor achtzehn Jahren zugetragen aber ſolche Dinge

deſſen Geſchick entſetzlich
den Kopf ſchüttelnd ſein Name

und ihrer Umgebung nie ge

werden nie vergeſſen ich glaube in hundert Jahren wird
man ſich die Geſchichte auch noch erzählen Spricht man
ſchlecht von meiner Herrin fragte ſie neugierig Aber

Sagen Sie mir was die Dorfbewohner
ſprechen mein Fräulein

Sie ſprechen mit unbegrenzter Ehrfurcht
Prinzeſſin ſie bewundern ihre Schönheit ſie

von der
ehren ihre

Stellung und ſie ſagen daß ſie den Marquis von Helden
berg heirathen werde

Nun da ſind ſie gerade nicht weit von der Wahrheit
ſagte Felicie



Seite 2 Vonnerstag
als eine allgemein geäußerte Hoffnung ohne Zeitbeſtimmung Die
Gewißheit ſolcher Friedenshoffnung gründet ſich zumeiſt auf die
Ergebniſſe der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer die in der Er
wähnung der Beziehungen zu befreundeten Monarchen eine ver
ſtändliche Würdigung erfahren hat

Es fehlte übrigens bei der geſtrigen Eröffnung des Reichs
tags vollkommen jener äußerliche Prunk wie er ſonſt dieſes wich
tige und feierliche Ereigniß zu begleiten pflegt Einem Briefe
unſeres Berliner Ka Mitarbeiters entnehmen wir noch daß die
Auffahrt zum Schloſſe ſich äußerſt dürftig vollzog Etwa
dreißig Miethswagen und Droſchken fuhren in den Schloßhof
hinein Equipagen fehlten ganz Die Jnſaſſen der Gefährte waren
meiſt in ſchlichtem Zivil Publikum hatte ſich denn auch da es
nichts zu ſehen gab nicht angeſammelt und die aufgebotene Schutz
mannſchaft langweilte ſich entſetzlich So ſchlicht und unbeachtet
hat ſich ſelten eine Reichstagseröffnung vollzogen

ePolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Oktober Am königlichen Hofe in Berlin
und Potsdam wurde heute der 31 Geburtstag der Kaiſerin
Victoria Auguſta begangen Alle öffentlichen und viele
Privatgebäude waren beflaggt Die Kaiſerin ſelbſt beging ihren
Namenstag auf hoher See an Bord der Yacht Hohenzollern
das deutſche Geſchwader welches die Majeſtäten nach Athen be
gleitet gab zu Ehren des Tages Salutſchüſſe ab Bisher iſt die
Reiſe des Kaiſerpaares leider nicht vom Wetter begünſtigt ge
weſen Während des ganzen Aufenthaltes in Ober Jtalien und
auch bei der Einſchiffung in Genua herrſchte Regenwetter

Der Reichsanzeiger ſchreibt Allenthalben in und außerhalb
Württembergs und Deutſchlands hat das frevelhafte Attentat
auf den Prinzen Wilhelm die tiefſte Entrüſtung hervorgerufen
Dem Vernehmen nach wurde ſofort nach Eingang deramtlichen Nachricht
dem Kaiſer nach Monza telegraphiſche Meldung durch das auswärtige
Amt erſtattet Dem Reichskanzler ging die Nachricht durch ein
Telegramm Mittags zu Das vom Reichskanzler darauf an den Prinzen
Wilhelm gerichtete Telegramm lautet Ew Königliche Hoheit bitte ich

Freude über Gottes Schutz gegen Mörderhand in Gnaden entgegen
zunehmen

Der neue Etat mit allen Anlagen gelangte zur Ver
theilung in der unmittelbar nach 3 Uhr anberauniten Sitzung
Jn demſelben ſind die folgenden Angaben von allgemeinerem
Jntereſſe

Der neue Reichsetat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1208 664739 Mark Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
betragen 81349597 Mark die einmaligen Ausgaben des außerordent
lichen Etats 277 700 307 Mark Der dauernde Militäretat beträgt
376 800 813 Mark die einmaligen Ausgaben ordentlichen Etats
40 127 895 Mark die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats
20384 257 Mark Die entſprechenden Zahlen beim Marineetat ſind
38 287 595 Mark 12 840 020 Mark 38 153 550 Mark An Einzelheiten
ſind hervorzuheben Jm Auswärtigen Amt ſteht die Errichtung einer
eigenen Kolonialabtheilung bevor im Militäretat macht
die bekannte Neubildung zweier Armeekorps Mehrausgaben ebenſo vie
Verpflegung der Truppen Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres beträgt
19733 Offiziere 55727 Unteroffiziere 898 Zahlmeiſter Aſpiranten
5530 Unteroffiziere und 13920 Gemeine der Spielleute 379 438 Ge
freite und Gemeine 3678 Lazarethgehilfen 9218 Oekonomiehandwerker
1799 Militärärzte 856 Zahlmeiſter Militär Muſikinſpizienten Luft
ſchiffer 534 Roßärzte 818 Büchſenmacher und Waffenmeiſter 93 Sattler
und 88302 Dienſtpferde Was die Flotte anbetrifft ſollen im näch
ſten Jahre in Dienſt gehalten werden für den auswärtigen Dienſt
ein Kreuzergeſchwader ein Kreuzer und ein Kanonenboot für die
weſtafrikaniſche Station eine Kreuzerkorvette und ein Kreuzer für
Oſtafrika zwei Kanonenboote für Oſtaſien ein Kreuzer für Auſtralien
ein Stationsfahrzeug für das Mittelmeer Für Schul und
Uebungs Zwecke ſollen in Dienſt gehalten werden ein Uebungs
geſchwader von 4 Panzerſchiffen 1 Kreuzerkorvette ein Aviſo ein
Manövvergeſchwader von 4 Panzerſchiffen und 1 Aviſo Reſervediviſionen
von 2 Panzerſchiffen 1 Panzerfahrzeug 2 Torpedodiviſionsbooten eine
Panzerfahrzeugsflottille von 3 Panzerfahrzeugen eine Torpedoboots
flottille von 1 Aviſo 2 Torpedodiviſionsbooten 12 Torpedobooten und
1 Kadettenſchulſchiff Was die Kolonien anbetrifft ſoll die Schutz
truppe in Südweſtafrika auf 50 Mann erhöht werden Kamerun und
Togo decken ihre Ausgaben durch die Einnahmen die Forderungen
für Oſtafrika die ſich noch nicht überſehen laſſen erfolgen in einem
Nachtragsetat Was die Kaſernenbauten anbetrifft ſo werden
Forderungen geſtellt für Berlin dort ſoll auch eine zweite evangeliſche
und eine katholiſche Garniſonskirche erbaut werden Allenſtein Gum
vinnen Jnſterburg Königsberg i Pr Gneſen Stettin Stolp wo das
HuſarenRegiment Nr 5 vereinigt werden ſoll Oppeln St Johann
Saarbrücken Osnabrück Freiburg i Br Karlsruhe Danzig u ſ w
Für den Kaiſer ſoll eine neue Yacht gebaut werden da die Hohen
zollern den an dieſelbe zu ſtellenden Anſprüchen in Bezug auf Schnellig
keit nicht mehr genügt Jm außerordentlichen Militäretat

des

werden gefordert für Ausgaben aus Anlaß der Aenderungen der
Wehrpflicht 45 813000 Mark für artilleriſtiſche Zwecke 61 Mil
lionen Mark

Und man würde ſie wohl auch gerne als Schloßherrin
von Heldenberg ſehen

Es ſcheint der allgemeine Wunſch zu ſein
Ei der kann befriedigt werden ſagte Felicie Jch

hoffe meine Herrin wird den Marquis von Heldenberg
heirathen obgleich die Verlobung noch nicht öffentlich erklärt
wurde

Meine Herrin iſt immer ſehr verſchloſſen Sie weiht
nicht einmal mich ihre vertraute Dienerin in ihre Pläne
ein Und was ſpricht man noch von dem Trauerſpiele in
Heldenberg mein Fräulein Jch war ſeit vielen Jahren
nicht hier daß ich gar nicht weiß wie die Leute davon
ſprechen

Frau Korn ſagte mir daß kein Zweifel ſei bemerkte
Alex mit dem Verſuche ruhig zu ſprechen und entſchloſſen
die Gelegenheit zu benützen Felicie indirekt befragen zu
können daß Baron Stillfried ſich der Ermordung ſeines
Bruders ſchuldig gemacht habe Daß Niemand in der

e Welt an die Möglichkeit ſeiner Unſchuld geglaubt
h

Da irrt ſich Frau Korn unterbrach ſie die Franzöſin
Eine hielt ihn für unſchuldig trotz all der furchtbaren

Beweiſe die gegen ihn vorlagen Eine hat immer an ſeine
Unſchuld geglaubt obgleich alle ſeine Freunde ſich gegen ihn
wendeten

Das waren Sie Felicie
Nein ich meinte mich nicht ſelbſt Peter Fuchs hat

alle meine Zweifel von Anfang an beſeitigt Er erklärte
den Baron Stillfried für ſchuldig Die Eine welche an
die Unſchuld des jungen Herrn glaubte war ſeine eigene
Gattin meine theuere Herrin

Sie hatte Vertrauen zu ihm flüſterte ſie
Jmmer War das nicht ſeltſam Fräulein Aber

Leute welche lieben glauben auch weil ſie lieben Meine

er war ihrer Liebe würdig bis auf jene einzige Wahnſinns

und Vorbereitung einer Anzahl von Anträgen eingetreten und
haben ſich z Z bereits darüber ſchlüſſig gemacht Dieſe Anträge
welche ſofort zum Theil noch hente eingebracht werden ſollen
betreffen die Aufhebung des Zolles auf Schweine und friſches
Schweinefleiſch die Grenzſperre gegen lebendes Vieh die Kontrole
der Wahl Vorſchriften die Kohlen Transport Tarife die Militär
Gerichtsbarkeit die unberechtigte Auflöſung ſozialiſtiſcher Ver
ſammlungen die Erſatzpflicht des Staates für geſetzwidrige Hand
lungen von Beamten Abänderung der Gewerbe Ordnung betreffend
die obligatoriſche Führung von Arbeitsbüchern

An Vorlagen beim Reichstag ſind ferner eingegangen
1 Ueberſicht über den Stand der Bauausführungen und der Be
ſchaffung von Betriebsmitteln für die Eiſenbahnen in Elſaß
Lothringen und für die im Großherzogthum Luxemburg belegenen
Strecken der Wilhelm Luxemtburg Eiſenbahnen am 30 September
1889 2 der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung
des Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr 1890/91 3 der Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine der
Reichseiſenbahnen und der Poſt und Telegraphen 4 der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Kontrolle des Reichshaushalts und
des Landeshaushalts von Elſaß Lothringen für das Etatsjahr
1889/90 4 Denkſchrift über die Ausführung des ſeit dem Jahre
1875 erlaſſenen Anleihegeſetzes 6 Ueberſicht der Reichsausgaben
und Einnahmen für das Etatsjahr 1888/89 7 der Entwurf
eines Geſetzes betreffend Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes
vom 2 Mai 1874

Das vBerl Tagebl ſchreibt Die Mittheilung der
Berl N Nachr wonach der Oberbürgermeiſter von Berlin

Dr von Forckenbeck mit Rückſicht darauf daß die Erneuerung
ſeiner Amtsperiode als Oberbürgermeiſter von Berlin bevorſteht
ein Mandat zum Reichstage nicht wieder annehmen werde
beruht wie uns von berufener Seite mitgetheilt wird auf Er
findung

Ueber die Emin Paſcha Erpedition theilt die Nat
Ztg mit daß der Marſch in s Jnnere freilich unter manchen
Mühen doch noch fortgeſetzt wird Nach den letzten Meldungen
befand ſich Peters in einer großen Steppe zu deren Paſſieren noch
etwa acht Tagemärſche erforderlich ſein ſollen Jn letzter Zeit hatte
die Expedition über große Dürre zu klagen der ſpäter Ueber
ſchwemmungen folgten Wie weit die Expedition eigentlich vor
gerückt iſt und wo ſie jetzt ſteckt wird nicht geſagt

Das an der oſtafrikauniſchen Küſte zwiſchen der Nord
grenze von Witu und der Südgrenze der dem Sultan von
Witu gehörigen Station von Kismajn belegene Gebiet iſt auf
Grund der mit den dortigen Sultanen und Häuptlingen ge
ſchloſſenen vorbehaltlich wohlerworbener Rechte Dritter unter
den Schutz Seiner Majeſtät des Kaiſers geſtellt
worden

Aus Zanzibar wird vom geſtrigen Tage gemeldet Der
ſtellvertretende Reichs Kommiſſar in Oſtafrika Lieutenant von
Gravenreuth überfiel ein Lager Buſchiri s welcher mit
Räuberbanden aus dem Jnnern die Provinz Uſaramo verwüſtete
und warf den Feind in die Flucht Die Verfolgung Buſchiri s
wird fortgeſetzt

Hamburg 22 Oktober Die Geſandtſchaft des
Sultans von Zanzibar beſichtigte geſtern unter Führung der
Senatoren Oswald und Hertz die Hafen und Jnduſtrie Anlagen
und beſuchte Mittags die Börſe woſelbſt der Präſident der Handels
kammer Meſtern eine Anrede hielt in der die Handels Verbindungen
Hamburg s und Zanzibar s betont wurden Heute früh reiſte die
Geſandtſchaft nach Friedrichsruh um dem Reichskanzler Ge
ſchenke des Sultans zu überbringen

Stuttgart 22 Oktober Das Königspaar iſt ſoeben
halb 5 Uhr Nachmittags aus Friedrichshafen hier eingetroffen
Das Kaiſerpaar beglückwünſchte aus Monza den Prinzen
Wilhelm zu ſeiner Rettung Der Reichskanzler war der erſte
auswärtige Gratulant Der Thäter ſpricht jetzt von einer Ver
ſchwörung Er macht handgreifliche Lügen zeigt ſich aber bisher
bei geſunden Sinnen Es iſt unklar ob er ein Fanatiker ein
Anarchiſt oder ein gewöhnlicher Verbrecher iſt der nur von ſich
reden machen wollte Zwecks Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit wurde
er geſtern photographirt Merkwürdig iſt daß amtlicherſeits noch
keine genaue Beſchreibung ſeiner Perſon ausgegeben iſt

OeſterreichUngarn
Wien 22 Oktober Das Fremdenblatt bemerkt zu der

Botſchaft der ſerbiſchen Regenten Das von der Regent
ſchaft bezüglich der inneren Politik entwickelte Programm ſei ein
ebenſo reichhaltiges als erſprießliches deſſen Durchführung könne
nicht ohne Rückwirkung auf die Entwicklung des materiellen und
geiſtigen Lebens Serbiens bleiben und man könne ſicherlich nur
wünſchen daß es gelingen möchte wenigſtens einen Theil davon
zu verwirklichen Die unterbreiteten Vorlagen ſeien vollauf geeignet

that der unſeligen Nacht in der er ſein und ſeiner Ange
hörigen Glück vernichtete Er war der edelſte beſte und
liebenswürdigſte Menſch Fräulein ein Gentleman vom Wir
bel bis zur Sohle Und er vergötterte ſeine junge Gattin
und ſein Kind geradezu O er hat den Mord im Wahnſinn
begangen Jedermann glaubt jetzt daß er wahnſinnig ge
weſen ſein muß

Aber ich habe gehört daß ihn die Prinzeſſin verlaſſen
habe als ihn das Unglück ereilte

Sie haben das gehört Jch wußte daß man ſo
ſprechen würde Fräulein aber es nicht wahr

Nicht wahr
Wenn Sie den verſtorbenen Herzog den Vater der

Prinzeſſin gekannt hätten würden Sie vieles verſtehen was
ich Jhnen nur ſchwer erklären kann Seine Hoheit war
ſtrenge kalt und furchtbar hochmüthig Er herrſchte mit
eiſerner Zuchtruthe über ſeine Familie Meine arme junge
Herrin fürchtete ihn An dem Morgen nach dem traurigen
Ereigniſſe als Baron Stillfried verhaftet wurde ſank meine
Herrin von einer Ohnmacht in die andere Es wurde
ſchleunigſt um ihren Vater den Herzog geſchickt und er
brachte ſie von dem Schloſſe fort nach Klippenburg Und
hier wurde die Prinzeſſin zum Tode krank Jch r
ſie würde ſterben aber ſie genas langſam Dann kam die
Verhandlung Sie machte ſich bereit zu ihrem Gatten zu
gehen aber der Herzog ſperrte ſie in ihre Zimmer ein und
ſchwur einen heiligen Eid daß keines ſeiner Kinder etwas mit

einem Mörder zu thun haben dürfe Jn e
Weiſe beraubte ſie der Herzog ihrer Freiheit ochenlang
hielt er ſie in ihren Zimmern gefangen und gab vor daß ſie
Niemanden ſehen wolle wenn Beſuche kamen Meine Herrin
bat mich einen Brief an Baron Stillfried zu beſorgen Sie

Hexxin liebte ihren jungen Gatten mit ganzer Seele Und
hatte den Brief geſchrieben aber als ich ihr Zimmer damit
verlaſſen wollte vertrat mir der Herzog an der Thüre den

die Skupſchtina mit belangreichen Fragen zu beſchäftigen und das
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geiſtige Leben Serbiens aus einer Periode der Spannung und der

Kriſen zu fruchtbarer Thätigkeit im Jntereſſe des Landeswohls
überzuleiten Ebenſo ſei den Stellen der Botſchaft beizupflichten
welche Serbiens Beziehungen zu allen Mächten und ſeine aus
wärtige Politik betreffen Die Zielpunkte dieſer Politik ent
ſprächen vollſtändig den Wünſchen welche alle aufrichtigen Freunde
Serbiens und des Friedens theilen Wenn Serbien die freund
ſchaftlichen Beziehungen zu den Mächten pflegen und die ſelbſt
ſtändige Entwicklung der Balkanſtaaten wahren wolle würde die
Zuſtimmung jener nicht ausbleiben welche eine ruhige Fortent
wicklung der Orientländer für eine Vorausſetzung der Erhaltung
des Friedens anſehen Deshalb ſei es nur wünſchenswerth daß
Serbien an der für die auswärtige Politik dargelegten Grundlage
ſowohl im eigenen Jnutereſſe als auch in Demjenigen der allge
meinen Ruhe feſthalte es würde ſich dabei ſtets in Uebereinſtim
mung mit Europa befinden und deſſen freundliche Theilnahme für
die weitere Geſtaltung des Landes ſichern

Erzherzog Johann hat nicht nur auf ſeine Würden und
Aemter verzichtet ſondern auch den Rechten und Vorrechten welche
ihm kraft ſeiner Geburt zuſtehen entſagt um ſich einem bürger
lichen Lebensberuf zu widmen Nach dem Neuen Wiener
Tageblatt bewirbt ſich der Erzherzog auf Grund ſeines in Fiume
erworbenen Diploms als Kapitän langer Fahrt bei der Seebehörde
eines auswärtigen Staates um eine Stelle als Kapitän auf einem
Ozeandampfer Der Erzherzog ſchrieb an eine Vertrauensperſon
er ſuche das Recht auf Arbeit und werde jederzeit ein treuer
Oeſterreicher bleiben Wenn es heute oder morgen Krieg geben
ſollte ſo werde er als einfacher Soldat in Reih und Glied treten
und ſein Leben ſeinem Kaiſer weihen

Peſt 22 Oktober Laut Verſtändigung der ungariſchen
Staatsbahnen wird Kaiſer Wilhelm auf der Rückreiſe von
Konſtantinopel am 8 November die Strecke Semlin Budapeſt
Ruttek mit einem Sonderzug bereiſen Der Präſident der Staats
bahnen wahrſcheinlich auch der Handelsminiſter Baroß werden
perſönlich den Zug leiten

Jtalien
Genna 22 Oktober Se Majeſtät der Kaiſer Jhre

Majeſtät die Kaiſerin und Se königl Hoheit Prinz Heinrich
verließen wie ſchon kurz in voriger Nummer gemeldet um 10 Uh
45 Minuten Vormittags an Bord der Schiffe Kaiſer Hohen
zollern und Jrene unter dem Donner der Geſchützſalven de
italieniſchen Geſchwaders und des Forts den Hafen zur Fahrt
nach Athen Jm Augenblick als die Schiffe ſich in Bewegun
ſetzten hißten ſämmtliche Schiffe des Geſchwaders und alle Han
delsſchiffe Das Flaggenſchiff ſalutirte die Stadt mit 21 Kanonen
ſchüſſen ebenſo grüßten die deutſchen Schiffe das italieniſche Ge
ſchwader als ſie es paſſirten unter Salven dem Hurrah der
Matroſen und dem Geſange der Nationalhymne Der Kaiſer ſtant
auf der Kommandobrücke und grüßte mit dem Hute die Kaiſerin
winkte Grüße mit dem Taſchentuch Eine ungeheuere Menſchei
menge befand ſich an den Kais Vor der Abfahrt überraſchte der
Hafenkommandant die Kaiſerin durch Ueberreichung eines Blumen
bouquets Das Meer iſt bewegt

Venedig 22 Oktober Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Friedrich iſt mit den Prinzeſſinnen Töchtern und dem Erb
prinzen von Meiningen nach Griechenland abgereiſt

Schweiz
BVern 22 Oktober Der Bundesrath erklärte ſich mit

den Anträgen des Unterſuchungsrichters Favey und des Bundes
anwalts Stockmar einverſtanden den in Anklageſtand verſetzten
Albert Nicolet als den Urheber des bekannten Anarchiſten
manifeſtes ſowie Felix Darbelly und Ferdinand Haenzi
ſämmtlich Schweizer als Theilnehmer vor die Aſſiſen zu
verweiſen

Frankreich
Paris 22 Oktober Die Abreiſe des Prinzen Ferdi

nand von Bulgarien nach London wird beſtätigt Sie erfolgte
in der größten Heimlichkeit

Die Regierung ernannte den Brüſſeler Geſandten Bourée
ſowie den Unterdirektor des Miniſteriums des Auswärtigeu Cor
godan zu Delegirten der Afrikakonferenz

Die journaliſtiſchen Abgeordneten aller Parteien beſchloſſen
die Einbringung eines Amneſtieantrages zu Gunſten Roche
fort s

Dänemark
Kopenhagen 22 Oktober Sitzung des Folkethings Der

Finanzminiſter brachte eine Vorlage betr die Erhebung einer
Bierſteuer von 7 Kronen auf die Tonne oder 7 Oere auf die
Halbflaſche ein und führte aus der Ertrag werde ſich auf 11 Mill
belaufen wovon 41 Mill zwei Kronen auf den Kopf unter die
Kommunen vertheilt werden ſollen Bei Annahme des Geſetzes
werde er eine Zollreform beantragen der Zoll auf Kaffee ſoll er
mäßigt der Zoll auf Wein und Spirituoſen erhöht werden

Weg Er hatte überall ſeine Spione die ihm Alles ver
riethen Er entrieß mir den Brief gewaltſam und drohte
mir mich aus dem Dienſte der Prinzeſſin zu entlaſſen
wenn ich es je wieder wagte gegen ſeine Vefehle zu
handeln

Aber ſie hat ihm geſchrieben
Wohl hat ſie ihm geſchrieben und gethan hat ſie für

ihn was nur ein liebendes Weib für ihren Mann thun kann
Von ihrem Vater eingeſchloſſen verſuchte ſie ſogar einmal
durch das Fenſter zu entfliehen Sie hätte Himmel und
Hölle in Bewegung geſetzt um ſeine Unſchuld an den Tag
zu bringen Als dann jener entſetzliche Urtheilsſpruch be
kannt wurde als man ihr ſagen mußte daß ihr Gatte zum
Tode durch den Strang verurtheilt worden ſei da wurde
ſie faſt wahnſinnig vor Schmerz ſo daß man für ihr Leben
fürchtete Sie ſtürzte ihrem Vater zu Füßen und beſchwor
ihn ihr den Gatten von dem Tode zu retten Der alte
Herzog willigte ein er that es aber nicht aus Liebe denn
er haßte den Verurtheilten ſondern weil er nicht die
Schmach dulden wollte daß ſein Schwiegerſohn am Galgen
geendet

Weiter kann ich Jhnen nichts ſagen als daß der Herzog
am Beſten wiſſen mußte warum und mit Aufgebot welch
großer Summe Geld der Gefangene plötzlich ſeinem Kerker
entflichen konnte Bekanntlich verſchwand auch ſein Kerker
meiſter ſpurlos und bis zur Stunde iſt von Beiden keine
Spur entdeckt worden

Und dennoch ſagte das Mädchen in leiſem gepreßtem
Tone denkt ſie an eine zweite Heirath Fortſetzung folgt

Der Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimm

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen r u dgl bitten

pedition Großewir dagegen ansſchließlich an die
Ulrichſtraße 36 zu ſenden
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England

London 22 Oktober Die Times veröffentlicht eine
ausführliche Darſtellung der ſchwebenden Differenzen zwiſchen den
deutſchen und den britiſchen Geſellſchaften in Oſtafrika
in Betreff der Gebiete Wanga und Witu ſowie der Jnſeln Manda
und Patta Das Blatt verlangt die Unterſtützung der Regierung
damit die engliſche Geſellſchaft den deutſchen Uebergriffen ent
gegentreten könne

Aus Newyork wird hierher berichtet daß die Nachricht
von der Wahl Mataafa s zum Könige von Samoa den
Staatsſekretär Blaine mnangenehm berührt habe er befürchte
eine Gefährdung des Vertrags im Kongreſſe und warte authentiſche
Berichte ab ehe er weitere Schritte thue

Orient
Semlin 22 Oktober Allerlei ſich widerſprechende Anleihe

gerüchte durchſchwirren wieder die Luft So meldet der Korre
ſpondent der Frkf Ztg ſeinem Blatte Wie ich von zuver
läſſiger Seite erfahre unterhandelt der ſerbiſche Finanzminiſter
Vuic mit einer Pariſer Gruppe wegen einer Anleihe von 25
Millionen gegen die Exploitation der Staatsforſten
Eine Kommiſſion hat jedoch die Waldungen nur auf 13 bis 15
Millionen Francs abgeſchätzt und die Verhandlungen dauern daher
noch fort Die Regierung wird in Kurzem ein Verbot der Holz
ausfuhr erlaſſen Und dem Londoner Standard wird aus
Semlin 21 Oktober gemeldet Der ſerbiſche Finanzminiſter
unterzeichnete den Vorvertrag für eine Anleihe von 25 Millionen
Francs bei der Wiener Länderbank wovon 10 Millionen
dem ſofortigen Ankauf von Waffen und Munition ge
widmet werden

Athen 22 Oktober An dem geſtrigen Galadiner
nahmen Theil der Zarewitſch mit Gefolge die ruſſiſchen Diplo
maten und die Schiffs Offiziere Der König brachte die Geſund
heit des Zaren der Zarin und der kaiſerlichen Familie aus Der
Zarewitſch toaſtete in der Antwort auf den König die Königin
und die königliche Familie Die Frage des Vortritts unter
den auswärtigen Bevollmächtigten bei den Hochzeitsfeierlichkeiten
iſt noch nicht entſchieden

Deutſcher Reichstag
Erſte Sitzung

Original Bericht des General Anzeiger

W C Berlin 22 Oktober

2 Uhr Am Bundesrathstiſch von Bötticher Frhr v Maltzahn
Gültz Präſident von Lewetzow eröffnet die Sitzung um 2 Uhr unter
Bezugnahme auf 8 1 der Geſchäftsordnung und beruft zu proviſoriſchen
Schriftführern die Abgg Graf von Kleiſt Schmenzin Vaiel v Buol
Dr Hermes Eingegangen ſind eine Anzahl Ueberſichten und Berichte
Etat und Anleihegeſetz und die Novelle zum Reichsmilitärgeſetz Der
Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 159 Abgeordneten Das
Haus iſt ſomit noch nicht beſchlußfähig Jn der Erwartung daß
morgen die Beſchlußfähigkeit erreicht ſein wird beraumt der Präſident
die nächſte Sitzung auf Mittwoch 1 Uhr an TagesOrdnung Wahl
der Präſidenten und Schriftführer Schluß 3 Uhr

AD

Lokales
Halle a 23 Oktober 1889

Herbſtkonferenz des Evang Vereins in der Provinz
Sachſen Geſtern Vormittag 9 Uhr wurde die Hauptverſammlung
mit dem Geſange Jſt Gott für mich eröffnet Dann hielt Herr
Oberpfarrer Heimerdinger Aſchersleben eine bibliſche Anſprache
über Nehemia 8 10 Fürchtet euch nicht die Freude am Herrn iſt
eure Stärke Wie einſt dies Wort dem israelitiſchen Volke ein Troſt
geworden als daſſelbe von tiefer Trauer über ſeine Verirrungen be
fangen war ſo ſoll es auch uns zur Ermunterung an dem Werke
dienen die ſittlichen Schäden unſeres evangeliſchen Volkes zu heilen
daſſelbe wieder in der Kirche zuſammenzufaſſen der es ſo vielfach ent
fremdet iſt ja der viele Tauſende in offener Feindſchaft gegenüber
ſtehen Es iſt dies Wort ein Hinweis auf die Wurzeln unſerer Kraft
bei dieſer ſchwierigen Aufgabe zugleich eine Verheißung des Erfolges
für unſere Arbeit zur Löſung derſelben Nach einem Gebet und dem
gemeinſamen Geſange Der Grund da ich mich gründe erhielt Herr
Superintendent Trümpelmann Torgau das Wort zu einem Vor
trage über volksthümliche Predigtweiſe An dieſe an
regenden Ausführungen ſchloß ſich eine längere Debatte an welcher ſich
beſonders die Herren Prof D Beyſchlag Konſiſtorialrath Prof D
Köſtlin Paſtor Wächtler von hier ſowie Konſiſtorialrath Schott
Magdeburg weſentlich in Zuſtimmung zu den Ausführungen des Refe
renten betheiligten Es beſchloß auf Antrag des Herrn Superintendent
D Förſter Halle die Konferenz noch ihren Vorſtand zu beauf
tragen ſeine eifrigen Bemühungen um baldigen Erlaß eines Staats
geſetzes zur Regelung des Stolgebühren Weſens durch
eine erneute Eingabe an das Haus der Abgeordneten Darauf
wurden die Verhandlungen durch den vom Vorſitzenden Herrn
Superintendent D Förſter geſprochenen Segen geſchloſſen

Der deutſche Eiſenbahn Verkehrs Verband iſt überein
gekommen an Stelle der bisherigen fremdſprachlichen Ausdrücke fortan
allgemein folgende deutſche Bezeichnungen innerhalb ſeines Gebietes
welches faſt ſämmtliche deutſche Eiſenbahnen umfaßt zu gebrauchen
Billet Expedition FahrkartenAusgabe Gepäck Expedition Gepäck
Abfertigung Gepäck Annahme Gepäck Ausgabe Güter Expedition
Güter Verwaltung Eilgut Expedition Eilgut Verwaltung Veſtibul

Vorhalle Korridor Gang Garderobe Toilette Toilettezimmer
Waſchzimmer Waſchraum Damen Toilette Waſchzimmer für

Frauen Herren Toilette Waſchzimmer für Männer Bahnhofs
Reſtauration Bahnhofs Wirthſchaft Bahnhofs Reſtaurateur Bahn
hofs Wirth Reſtauration Erfriſchungs oder Speiſezimmer Schenk
zimmer Schenkraum Buffet Schenktiſch

Fernſprechverbindung Zwiſchen den Städten Halle Weißen
fels und Zeitz iſt eine Fernſprechverbindung hergeſtellt worden welche
demnächſt dem Verkehr übergeben werden wird Für die Benutzung
der neuen Anlage gelten die Bedingungen für den Fernverkehr die
einfache Geſprächsdauer beträgt drei Minuten

Concert Anknüpfend an die Ankündigung im Jnſeratentheile
unſerer vorletzten Nummer möchten wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer
auf das von der Concertſängerin Frl Margarethe Leiſt hier
dem Cello Virtuoſen Herrn A Peterſen aus Magdeburg und dem
Klaviervirtuoſen Herrn Organiſten Johne aus Gr Salze veranſtaltete
am künftigen Sonnabend Abends 75 Uhr im Saale des Vol ks
ſchulgebäudes ſtattfindende Concert lenken Abgeſehen da
von daß mit demſelben ein edler Zweck verbunden iſt der Reinertrag
iſt zur Gründung von Freibetten für Unbemittelte aller Stände in
hieſigen Heilanſtalten beſtimmt geben ſchon die Namen der Concert
geber und das ebenſo geſchmackvolle und reichhaltige Concertprogramm
die Gewähr für einen genußreichen Abend Frl M arg a rethe
Leiſt iſt hier als Concertſängerin bereits accreditirt ſie hat ſich außer
der großen Eliſabeth Arie aus Tannhäuſer verſchiedene Liedervor
träge und zwar Compoſitionen der Liedermeiſter Fran z Schu
mann Laſſen Meyer Hellmund Rubinſtein zur Auf
gabe geſtellt Herr A Peterſen wird in Concertberichten aus
Magdeburg und anderen Städten als Meiſter ſeines Jnſtruments ge
rühmt als deſſen Vorzüge brillante Technik warmer und edler Ton
ſeelenvoller Vortrag und namentlich ſein kunſtgerechtes Soloſpiel her
vorgehoben werden Er ſpielt außer dem Cellopart in der Beethoven
Sonate dur Op 69 Soloſtücke von Mozart Herbſt und
Popper Herr Johne in Muſikerkreiſen als Pianiſt hoch geſchätzt
wird ſich außer in der erwähnten Sonate und in der Es dur Sonate
Op 81 deſſelben Tonmeiſters mit einer Bach ſchen Paſſacaglia und

Virtuofenſtücken von Lis zt und Chopin an dem Concertplane be
theiligen Wir glauben nicht daf
noch anderer Factoren bedürfen wird

daß es zur Empfeblung des Concerts

W 1 D F fo 1 Dorj Karouſſels Schaubuden u ſ w fehlen gänzlich Der

Halleſche Malzfabrik Aktiengeſellſchaft Jn der geſtern
Abend unter Vorſitz des Herrn Bergwerksbeſitzer Ziervogel abge
haltenen Generalverſammlung wurde beſchloſſen wie im Vorjahre
11 pCt Dividende zu vertheilen

b Abzugsatteſte Bei polizeilichen An und Abmeldungen wird
von den expedirenden Beamten jetzt ſtreng darauf gehalten daß für
die von einer fremden Gemeinde hierher verzogenen Perſonen die Ab
zugsatteſte den Anmeldungen beigefügt werden

Viktoriatheater Die ſehr beifällige Aufnahme des Schau
ſpiels Ein Weib aus dem Volke mit der vortrefflichen Wieder
gabe der Hauptrolle durch Frl Hohenfels hat die Direktion zu einer
Wiederholung am Donnerstag veranlaßt

Herr Muüunſikdirektor Voretzſch gedenkt in nächſter Zeit ein
Konzert zu veranſtalten in welchem außer dem Halle ſchen Stadt
und Theater Orcheſter mit der dur Sinfonie von Schumann
Frau Joachim und Frl Margarethe Voretzſch welch Letztere bei
der Hauptprüfung des Leipziger Konſervatoriums am 29 März d J
mit dem dur Klavierkonzert von Beethoven von der geſammten Kritik
das wärmſte Lob erfahren hat mitwirken ſollen Der Reinertrag des
Konzerts ſoll zum Beſten des Frauen Vereins Verwendung erhalten

Wir kommen ſpäter noch eingehender auf das Unternehmen zurück
F Stadttheater Mehrfachen Wünſchen entſprechend wird das

Lindau ſche Luſtſpiel Die beiden Leonoren am Donnerstag
nochmals in Scene gehen Am nächſten Sonntag erſcheint die beliebte
Oper Der Prophet mit Frl Kaminskhy in der Rolle der Fides
Herrn Staeven als Johann v Leiden Außerdem wird auch die
Operette Fatinitza mit unſeren Opernkräften in den Hauptrollen
neu einſtudirt und in gänzlich neuer Ausſtattung in Bälde zur Auf
führung gelangen Um den Schülern in den benachbarten
Städten den Beſuch einer Aufführung der vaterländiſchen Dichtung
Die Herrmannsſchlacht zu ermöglichen wird dieſelbe am

Sonnabend den 26 Oktober nochmals gegeben und die Direktion für
die auswärtigen Schüler wiederum mehrere hundert Plätze reſerviren
Billets für die Schulvorſtände und Schüler koſten auf den vornehmften
Plätzen 1 Mk auf den übrigen Plätzen 50 Pfg Beſtellungen auf
ſolche Billets zu dieſen ermäßigten Preiſen berückſichtigt die Direktion
bis Sonnabend den 26 Oktober Mittags 1 Uhr

Der Nationalliberale Verein der Stadt Halle und des Saal
kreiſes hält nächſten Freitag Abends 8 Uhr im großen Saale des
Café David eine Monatsverſammlung ab in welcher Herr

Profeſſor Dr Lindner über die Entwickelung der deutſchen Nation
ſprechen wird

b Die Erſte Bürgerkrankenkaſſe hielt geſtern ihre Viertel
jahresverſammlung ab Die Rechnungslegung ergab für die Kranken
kaſſe an Einnahme Mk 375 48 an Ausgabe Mk 246 77 Ge
ſammtvermögen beträgt Mk 3856 68 Die Sterbekaſſe hatte an Ein
nahme Mk 93 50 an Ausgabe Mk 12 76 das Geſammtvermögen
beläuft ſich auf Mk 2564 76 Ein neues Mitglied wurde aufgenommen

b Der letzte diesjährige Vieh und Krammarkt welcher
heute und morgen ſtattfindet iſt durch die voraufgegangene andauernd
regneriſche Witterung ſehr beeinflußt worden Der Krammarkt ſetzt
ſich neben der Bewirthſchaftung der Turnhalle aus zwei größeren
Schank und einigen kleinen Kaffeezelten einer Schießbude und 8 Zucker
waarenbuden zuſammen Eine nur geringe Anzahl Verkaufsſtände iſt
errichtet deren einen Theil die betreffenden Jnhaber in der Vorausſicht
nicht lohnender Einnahmen nicht einmal bezogen hatten Die üblichen

Charakter des
Viehmarkts zeigte den Eindruck der hohen Viehpreiſe bei Schweinen
die auch verhältnißmäßig wenig aufgetrieben waren Die für Schweine
geforderten Preiſe wurden anſtandslos bewilligt Das Geſchäft in
Pferden bewegte ſich ebenfalls in mäßigen Grenzen

Sturz von der Treppe Der dreijährige Sohn eines in der

c eWas

Wörmlitzerſtraße wohnhaften Schloſſers fiel geſtern beim Paſſiren einer
Treppe ſo unglücklich von derſelben herab daß er einen Unterſchenkel
bruch erlitt

Betrügerin Bei einer Geſindevermietherin in der Rathhaus
gaſſe nahm eine angebliche Wilhelmine Stockhauſe aus Greußen
welche von einer Anſtalt in Bernburg entlaſſen ſein wollte Schlafſtelle
Da ſie nur Anſtaltskleider trug in dieſem Coſtüm aber nicht zum
Tanzvergnügen gehen konnte ſo erſuchte ſie die Wirthin um andere
Sachen welche ihr auch gegeben wurden Mit dieſen iſt ſie aber
ſpurlos verſchwunden

Langfinger Zur jetzigen Jahreszeit ſtellen ſich die ungebetenen
Beſucher der Keller und ſonſtigen Aufbewahrungsräume die Lang
finger wieder ein Jn vielen Fällen wird es wohl nicht bekannt
doch florirt dieſes Gewerbe in voller Höhe So wurde auch vorgeſtern
in den ſpäten Nachmittagsſtunden aus dem Vorkeller des Grundſtücks
Gütchenſtraße Nr 7 ein nur vorläufig nicdergeſetzter ſchwarzgeſtrichener
Handkorb mit Gemüſe und Obſt entwendet

Jener Unfall welcher vorgeſtern den Bremſer Schröder der
Strecke Halle Caſſel betroffen ſcheint erfreulicher Weiſe keine
ernſteren Folgen für denſelben zu haben Wie uns heute noch mit
getheilt wird iſt der Beamte inzwiſchen wieder zur Beſinnung ge
kommen und klagt nur über heftige Rückenſchmerzen die von dem er
littenen Sturze herrühren Der Unfall paſſirte in der Nähe von
Heiligenſtadt beim Kupiren der Fahrkarten Der Verunglückte wollte
wie dies bei den Fahrbeamten gebräuchlich und auch nicht anders ein
zurichten geht während der Fahrt von dem Trittbrette eines Wagens
nach einem andern hinüber ſpringen trat aber dabei wahrſcheinlich fehl
und ſtürzte auf den Bahnkörper herab Nach Verlauf mehrerer Stun
den fand man den Vermißten auf der Bahnſtrecke und brachte ihn
nach hier

Beranbte Leiche Bei der am Röpziger Wege vor einigen
Tagen gefundenen Leiche wird die ſilberne Cylinderuhr ein rothbraunes
Lederportemonnaie mit mehreren Mark ein ſchwarzer Regenſchirm und
die Schußwaſfe vermißt Die Leiche ſcheint ſomit beraubt worden
zu ſein

Jugendlicher Schwindler Der Laufburſche M wurde von
ſeinem Prinzipal mit Sachen zu einer Frau auf den Schülershof ge
ſchickt welche ihm 5 Mark zur Ablieferung ans Geſchäft einhändigte
Der unredliche Burſche verwandte das Geld aber im eigenen Nutzen
Da ſeine Garderobe nicht im beſten Zuſtande war ſo beſtellte er ſich
bei einem Schneider einen neuen Jaquet Anzug unter dem Vorgeben
der Prinzipal habe ihn hierzu beauftragt und werde den Anzug bezahlen

Der Geruch war zu verführeriſch Die Räume des alten
Rathskellers werden theilweiſe von Obſthändlern zum Einſtellen von
Obſt benutzt jedoch verſchloſſen gehalten Da die Umgebung zum
Tummelvplatz der Jugend der Nachbarſchaft geworden iſt ſo konnte es
nicht ausbleiben daß der ſchöne Geruch des Obſtes die Knaben näher
an den Aufbewahrungsort heranlockte und die Naſchhaftigkeit weckte
Da der Weg durch die defecten Fenſter nicht zu ſchwierig war ſo
wurde eingeſtiegen Nach und nach verſchwand auf dieſe Art für ca
12 Mark Waare
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Bautzen 22 Oktober Todesurtheil Der Naubmörder

Horn welcher im Oſtritzer Walde bei Görlitz den Fabrikarbeiter
Rieger erſchlagen hat iſt vom hieſigen Schwurgericht heute zum
Tode verurtheilt worden

Telrgramme und letzte Anchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

s Berlin 23 Oktober Jch erfahre von der öſter
reichiſchen Votſchaft daß ſich der Beſuch Kalnokys beim
Reichskanzler in Friedrichsruh beſtätigt Kalnoky kommt
Ende Oktober doch ift der Tag ſeiner Ankunft noch
nicht beſtimmt

h Stuttgart 23 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm
Der Attentäter welcher auf den Thronfolger ſchoß iſt
der Fabrikantenſohn Martin Müller aus Oettingen
Gerber von Profeſſion und proteſtantiſch Ein anarchi ſt i
ſches Komplott iſt ausgeſchloſſen

Wolffs telegr CorreſpondenzBurean

Brüſſel 22 Oktober Abends Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt heute Morgen 6 Uhr von Paris hier eingetroffen

und im Hotel Flandre abgeſtiegen Um 2 Uhr machte derſelbe

dem Grafen von Flandern ſeinen Beſuch den derſelbe alsbald
erwiederte Um 5 Uhr 35 Minuten hat der Prinz die Rückreiſe
durch Deutſchland angetreten

W B Chicago 23 Oktober Die Jury welche in
der Mordaffaire Cronin verhandeln ſoll hat ſich nunn
mehr gebildet

c J

Luxemburg 22 Oktober Aus Luxemburg geht dem B
von einer ſonſt gut unterrichteten Seite eine Privatdepeſche zu welche
die überraſchende Nachricht enthält in Luxemburg ſei eine Mittheilung
aus dem Haag eingetroffen wonach König Wilhelm III Anfangs
nächſten abzudanken beabſichtige um nur noch die
Krone von Holland beizubehalten Wir geben dieſe Meldung
nur unter Vorbehalt wieder Sollte ſie ſich beſtätigen ſo würde Herzog
Adolf von Naſſau deſſen Regentſchaft in Luxemburg bekanntlich von

ſehr kurzer Dauer war alsbald als Großherzog ſeinen Einzug in
Luxemburg halten können Der König Großherzog Wilhelm iſt be
kanntlich ſchwer krank ſchon wiederholt war er von den Aerzten auf
gegeben

Genna Oktober Ein gelegentlicher Korreſpondent theilt den
B von hier telegraphiſch mit daß die Kaiſeryacht Hohen

zollern bei der Abfahrt von Genug feſtrannte jedoch alsbald
wieder freigemacht wurde Wir geben dieſe Nachricht die bisher keine
weitere Beſtätigung gefunden hat nur unter größtem Vorbehalt wieder
und übernehmen keine Garantie für die Richtigkeit derſelben

Die Thronrede und das Ausland
W B Wien 23 Oktober 10 Uhr 40 Min Vorm

Die Blätter beſprechen die Thronrede als eine erneute
Bekräftigung der Friedenstendenzen Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten anf das Wohlwollendſte Das Fremdenblatt
hebt hervor daß Deutſchlands nene Rüſtungen durch
diejenigen ſeiner Nachbarn bedingt ſeien Sie garan
tirten aber den Weltf ieden Die vereinigte Kraft der Ver
bündeten ſei das ſtärkſte Bollwerk des Friedens der durch
die perfönlichen Begegnungen des Kaiſers mit anderen
Herrſchern an Sicherheit gewonnen habe

Wien 22 Oktober Der auf Ausland bezügliche
Paſſus der deutſchen Thronrede hat hier ganz beſonders
befriedigende Aufnahme gefunden weil angenommen wird der
ſelbe ſpiegele auch das Ergebniß der jüngſten Berliner Entrevue
wieder Außerdem begrüßte man die Wendung daß der Frieden
auf Grundlage der beſtehenden Verträge erhalten

bleiben werde mit lebhafter Genugthuung
London 22 Oktober Der die Beziehungen mit dem Aus

lande betreffende Paſſus der deutſchen Thronrede findet in
den Londoner Abendblättern große Beachtung und hat ſeiner
friedlichen Verſicherungen wegen ausgezeichneten Eindruck
gemacht

Standesamtlidje AndrichtStandesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
19 Oktober Der Schuhmacher Johann Geyer und Henriette Frie

derike Fehſe Forſterſtraße 28 O

32Jahres

22

Du

Der Reſtaurateur Otto Hieronymus
Tröſcher Apolda und Eliſe Friederike Alexe Feldmann gen Schobbert
Dhale Der Handarbeiter Friedrich Andreas Heinrichs und Johanne
Amalie Lange Giebichenſtein jnigl Poſt Sekretär Heinrich
Wilhelm Zander Halle a S Auguſte Benzel Neu
ſtettin

Kont
da Luiſe

Der
und J

Eheſchließungen
19 Oktober Der Tiſchler Karl Friedrich Kirchhof Leſſingſtraße 6a

und Minna Bertha Antonie Ling Cäcilie Gi othenburg a
Der Schloſſer Johannes Wilhelm Hermann Ernſt Enke Giebichen

ſtein und Roſine Sophie Henriette Auguſte Jlgen

turt hen
d 4

m

9 CBerggaſſe 1
Der Tiſchler Friedrich Ernſt Leſſing Charlottenſtraße 15 und Pauline
Marie Boye gr Brauhausgaſſe 31 Der Kaufmann Friedrich Ernſt

y arg 10 uFerdinand Neumann Wuchererſtraße 43 und Auguſte
Wuchererſtraße 190 Der Schneider Friedrich Karl Roben
Mertens und Luiſe Wilhelmine Bertha Tümmler gr Schloßgaſſe 12

Der Weißgerber Bernhard Friedrich Giebichenſtein und
Berger Feldſtraße 10b Der Handarbeiter Chriſtian

J Dp 35Th L HandarbeitetHaucke und Thereſe Anna Hilpert Steinweg 41 T

e eeeniceeDu t tHermann

Johann Auguſt Werner kl Brauhausgaſſe 19 und Sophie Wilhelmine
Nagel Kuttelhof 2 r Handarbeiter Friedrich Wilhelm KochDer
Unterröblingen am See und Johanne Henriette Amalie Höhnemann
Magdeburgerſtr 10 Der Sergeant der 10 Komp Magd Füſ Regt
Nr 36 Julius Paul Hermann Böhme Rathhausgaſſe 12 und Johanne
Henriette Klara Huhn Parkſtraße 14 Der Korbmacher Hermann
Louis Groſch Hafenſtraße 14 und Bertha Alwine Lathan Linden
ſtraße 13

Aus dem Geſchäftoverhkeihr
Berliner Adler Brauerei Dieſe renommirte Brauerei die

auf dem Grundſtück Berlinerſtraße 4 eine Eiskellerei und Niederlage
errichtet hat hat mit ihren Bieren die bekanntlich früher auch in der
Walhalla zum Ausſchank gelangten und ſich dort ſo zahlreich

Freunde erwarben allenthalben großen Anklang gefunden Hinſichtlich
der billigen Preiſe und Bezugsbedingungen der als vortrefflich aner
kannten Biere ſ Jnſeratentheil

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Halle Saale den 22 Oktober 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 165 193 Roggen feſt 166 178 Gerſte Futte

130 150 Braugerſte 170 490 Mittelqualitäten weniger beachtet
hochfeine in Poſten bis 197 Hafer alter 164 170 neuer 155 165
Mais Raps ohne Angebot Rübſen Sommer ohne Angebot
Erbſen Viktoria 177 186 Kümmel 38 M Stärke Halleſche prima
Weizen ſehr feſt 39,50 40 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 1000 Ko Netto
Linſen 26 40 M Bohnen 18 20 M

ſaaten ohne Geſchäft
Lupinen Klee

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
9,75 10,25 Weizenſchaalen 8,75 9 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 10,50 11,50 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 29,50 31 Rüböl 68 um 24 50 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,40 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 33,80 M

Berliner Börſe
Mittwoch den 23 Oktober 1889

Anfangscourſe

Gredit 165,30 Bochumn Guß 230Franzoſen 101,80 Hiberniag 203,75Lombarden 54,40 Marienburg Mlawka 64,90
Disconto Commandit 235,60 Oſtpreuß Südbahn 95,20
Darmſtädter Bank 171,90 Dux Bodenbach 231

Handels Geſellſchaft 194,25 Gotthardtbahn 180,50
Nationalbank f D 144,75 Warſchau Wien 203,50
Internationale Bank 125 Nordd Lloyd 177,50Dortmunder Union 124,70 490 Ungarn 6806,50
Laurahütte 171,80 NRuſſiſche Noten 210,76

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 Oktober

Theils wolkig theils aufklärend bei mäßziger Wärme aw
Tage Riederſchläge noch nicht ausgeſchloſſen
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um Aus Weriza ugestellt habe ich nachfolgende grosse Pogten Damnen Kleiderstoffe
zu bisher micht dagewesenen niedrigen Preisen

I grossen Pogten Hauskleider Wintenstoffe oppelt breit T Pfg
in schönen karrirten und gestreitten Mustern Meter

l grossen Pogten extra schwere DBamentuche doppelt hreit I
in allen Farben MeteI grossen Posten vorzügl reinwoll ocdiestoffe doppelt vreit I
Winter Cheviots Velonrs ete

d bei grösster Auswahl sämmblicher modernen Fagonsw inter Mäntel die denkbar biülligsten WVreise

Vulius Valentäm
e Halle a Se Halle d Ecke Kleinschmieden und Grosser Schlamm alle d d

h Löſungdes neuen Geschä ftaſonals Encie Oktober
Manlkit Nr 24 Parterre u b Etage neben Hötel Goldenerp Ah

7 r r
J ed d 52 v t 1 Vv 3 eR Tangenkhoſer Pos tstr asse

alleinige Niederlage der Kaiſerl Königl privilegirten Schuhfabrik Münchengrätz Böhmen

empfiehlt ſein reichausgeſtattetes Lager zu den möglichſt billigſten Preiſen

in größter Auswahl

Goldene Medaille Paris 1889 Mama
884

Knabenſtulpen ſowie Mädchen Knopf Hliefeln
S Nur dauerhafte Arbeit bei mäßigſter Preisberechnung

nennen2 X W c 3 vU e 2 S S e rö meg 7h 5e Chocoladen Caen wnmrel le
Ter Tee reheh P Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauerempfehlen ihre rühmlichst bekannten Fabrikate bei eintretendem Bedarf angelegentlichst

h äääähhäähhhhäähhhhhähhhhSeise Koffer nur eigene Fabrikate emphehlt C Abelmann Soh II leiprig er Ar 5l
Reise ta schen Koffer Fabrik Ceehnſt Gr Steinstr J

v à
J v 5

S r frül r A St S Weizen Stärke in Stücken à 4 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg3 Ot40 De U O r e 0 Reis Stäarko in Strahlen ä Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg
m Inhaber Hünt S Sanchl S Weisse Oberschant Seite à Pfd 20 PfgS Jnha er Hünicke ander Wachskern Seiſe beſte Qualität à Pfd 30 PfgOranienburger Seiſe à Pfd 25 Pfg

Sümwmtliche Artikel für die Wäsche
empfiehlter La a Smacht darauf aufmerkſam daß ſich Verkaufsſtellen ſeiner Weine zu Originalpreiſen bei den Herrenan t egel Bern burgerſt r 28 Julius Kegeol Steinweg 45146 Feod Hünicke Wettin a F

Reinh Pietseh Merfeb Str 41 Osw Teichmann alt Prom 28 0s0 Sckönbrodt Mühlh i T B Trendlel Drogen IlandlungF M Weber v d Steinthor 9 Ferd Engel Merſeburg Wilh V eise Höhnſtedt beſinden ek Säliitliche Flaſchen tragen Etiquettes mit Firma 1858 Halle a S Gr Viricüstr 40,

n J T m 1 J e W r r J r a z S ze e ehe caJ 2 rt PfauteTag ünterrich er u
ertheilt nach leicht faßlicher Methode zu jeder Tageszeit e h

G Ka WVeumannm Tanzlehrer Ad gonnen3143

Hotel Thüringer Hof
D Kautschuk StempelThomaſiusſtraße 5 J Stempeifarden Fardepagta e 50 Merseburgerstrasse 50 Unmittelbar am Bahnhof

NB Mein größerer Cirkel beginnt Mitte November Gefl An d HALIE Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten
meldungen in meiner Wohnung und im Hofjäger 13251 Sir 2 NMittagstisch im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bler
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